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der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Haunptquartier Jnni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

eresgruppe Kronprinz Rupprecht
und Lys war

er dauerte
Jm Dünaabſchnitt und zwiſchen Yſer

geſtern nachmittag der Feuerkampf geſteigert
his in die Nacht an

Vom La Baſſé Kanal bis auf das ſüdliche Scarpe
Ufer war gleichfalls die Kampftätigkeit lebhafter als in
den Vortagen Vormittags ſcheiterten engliſche Vor
ſtöße nördlich des Souchez Baches und öſtlich der Straße
von Lens nach Arras Abends wiederholte der Feind
ſeine Angriffe anf beiden Souchez Ufern auch diesmal
wurde er zu nrütegeſehagen Etwa gleichzeitig ſtürmten
ſtarke engliſche Kräfte bei Hulluch gegen unſere Stel

Ueber 82 Mill Tonnen Schiffs
raum ſeit Kriegsbeginn verſenkt

Berlin 25 Juni Nach Bekanntgabe der Mai
beute unſerer Unterſeeboote beziffert ſich der Geſamt
betrag der ſeit Kriegsbeginn durch kriegeriſche Maß

nahmen der Mi ſeladlichenneutralen Handelsſchiffe auf 8638 500 Br Reg das

ſind faft 60 Proz Br Reg T mehr als jedentſche Handelsflotte bei Ausbruch de s

Krieges zählte, Jn derſelben Zeit wurden außer
dem an britiſchen Kriegsſchiffen 157 Ein
heiten mit einer Verdrängung von 632 000 Tonnen und
insgeſamt 255 feindliche Einheiten mit 892 165 Tonnenvernichtet Dies Verluſt kommt dem Beſtand der

Kriegsflotte der Vereinigten Staaten von Nord
amerika zu Beginn des Krieges etwa glöeich

Roch keine Entſcheidung über
die Offenſive
Juni Jm Gegenſatz zu der

Handelsblattes meldet die
Die Entſcheidung über

ſei im Arbeiter und
über Krieg oder

t t hte ver rnrt r

Baſeldes Stockheimer

Mail aus Petersburg
eine ruſſiſche Offenſive
Soldatenrat bis zu der Abſtimmung
Frieden vertagt worden B

Rubelkursſturz in Stockholm
Stockholm 25 Juni Ein Finanzmann teilt

mir vertraulich mit Jn einer geheimen Sitzung der
ſchwediſchen Bankdirektoren wurde beſchloſſen von Ruß
land nur Zahlungen in Schecks anzunehmen Er teilte
weiter mit daß der Rubelkurs vor dem Kriege in Stock
helm 198 jetzt 42 ſteht B

Dieſe Nachricht erklärt näher die Einſtellung des ruſ
ſiſch ſchwediſchen Deviſenverkehrs Die ſchwediſchen
Banken verweigern die Annahme ruſſiſcher Wechſel
nehmen nur ſofort zahlbare Schecks auf vorhandene ruſ
ſche Guthaben an Das iſt alſo das Ende des ruſſiſchen

und

redits in Schweden Der Rückſchlag dieſer Maßnahme
iuf andere Börſenplätze wird nicht ausbleiben

Engliſche Seeoffiziere über die
deutſchen Boote

Von unſerer Berliner Schriftleitung
Die Vernehmung zweier gefangener engliſcher See

offiziere hat intereſſante Aufſchlüſſe über die Stimmung
England gegeben Einer der Offiziere erklärte die

500 amerikaniſchen Motorboote die für die Boot
Jagd beſtimmt wären hätten ſich als gänzlich unbrauch
bar erwieſen ein branchbares Mittel gegen die Boote
gebe es überhaupt nicht Selbſt Tiefenhörer und
Waſſerbomben hätten ſich als zwecklos erwieſen Der

Bootkrieg ſei für England eine ernſte
Gefahr Rohſtoffe ſeien genügend vorhanden nur
Weizen und Holz fehlen Was Amerika anbelangt ſo
iſt deſſen Hilfe nur von finanzieller Bedeutung Jn
England glaubt man zwar noch

e

gen über

Meldung
Daily

immer an den Sieg t ommandeur verwundet Bei

Halle Montag den 25 Juni

Keine engliſche Angriffe zwiſchen Meer und Somme
Franzöſiſche Gturmwellen vor Vaurxuillon zurückgeſchlagen

lungen Jn nächtlichen Nahkämpfen und durch Feuer
wurde der Gegner abgewieſen

Mit kleinen Abteilungen verſuchten die Engländer
vergeblich auch an mehreren anderen Stellen zwiſchen
Meer und Somme in unſere Gräben zu dringen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Franzoſen griffen zweimal bei Vanuxaillon die

kürzlich von uns gewonnenen und gehaltenen Linien an
Beide Angriffe blieben ergebnislos die über freies Feld
vorgehenden Sturmwellen erlitten in unſerem Feuer
hohe Verluſte

Die Artillerietätigkeit war außer an dieſer Kampf
ſtelle auch bei Ailles öſtlich von Craonne weſtlich der
Suippes bei Ripont und auf dem linken Maasufer rege

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine größeren Gefechtshandlungen

Geſtern ſind acht Flugzeuge und drei Feſſelballons
der Gegner abgeſchoſſen worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heftiges Feuer an der oberen Strypa und zwiſchen

Zlota Lipa und Narajowka Hier holten unſere Stoß
trupps eine Anzahl Gefangene aus den ruſſiſchen Grä
ben Jn den Karpathen war die Gefechtstätigkeit nörd
lich von Kirlibaba lebhafter als ſonſt

Mazedoniſche Front
Am Doiran See und in der

mehrfach zu Zuſammenſtößen engliſcher
gen mit bulgariſchen Poſten

Struma Ebene kam es
Streifabteilun

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

kein Menſch denke aber mehr an die Zertrümmerung
Deutſchlands Der einzige wirkliche Sieger werde Ja
pan ſein vielleicht noch Amerika Wenn man in Eng
land einen ſolchen Ausgang des Krieges vorausgeſehen
hätte würde niemand daran gedacht haben ihn zu be
ginnen

Englands Lebensmittelnot
Der engliſche Lebensmittel

kontrolleur Bathurſt hielt geſtern in London eine
Rede über die Lage der Lebensmittelverſorgung des
Landes Deutſchland ſo ſagte er kann uns zwar nicht
aushungern aber die Gefahr beſteht daß wir dies ſelbſt
tun werden Die Tätigkeit der Boote hat
bedeutend zugenommen Der Juni wird ge

dem Mai eine weſentlich höhere Bootbeute
aufzuweiſen haben Wir müſſen unſeren Verbrauch ge

Haag 25 Jnni

waltig einſchränken Eine ſorgfältige Verteilung der
vorhandenen Vorräte iſt dadurch erforderlich Wir
werden immer mehr und mehr abhängig von unſerer
eigenen Ernte Jeder Monat verringert un
ſere Vorräte Es kommt darauf an wie weit wir
uns ſelbſt Brot verſchaffen können Jedenfalls muß man
ſchon jetzt mit 20 Prozent Einſchränkung und Erſatz durch

Kartoffeln mehr rechnen Lok Anz
Schlechte Ernteausſichten in

Frankreich

Berlin 25 Juni Aus neuerlich bei
fangenen Franzoſen gefundenen Briefen ergeben

die ſchlechteſten Ernteausſichten So klagt ein Bauer
aus Lanvollen am 6 Der Hafer iſt vollſtändig er
froren und nicht aufgegangen Es ſteht damit überall
ſehr ſehr ſchlecht Sein Onkel Pierre hat auf zwölf
Aeckern neu ſäen müſſen Futter iſt überall unglaub
lich hoch im Preiſe Den Futtermangel illuſtriert auch
ein Brief aus La Haye vom 8 Mai in dem es heißt

Heute iſt bei uns wieder eine Kuh an Entkräftung
Futtermangel eingegangen und vier Rinder ſind ſehr

krank

die franzöſiſchen Verluſte
W T Bern 25

Briefe geben über die
kenswerte Einzelheiten

10 ſchreibt

M T B
ſich

Jumi euerlich aufgefundene

Verluſte bomer
Ein

Meine

rFran ben
So ntevneJnhanterne

wurde im

Soldat des

Regiments Nr KompagAuguſt 1916 vor Verdun bis auf 16 Mann aufagerieben
Nach drei Monaten Ruhe folgten die ungeheuren
Verluſte an der Somme Dann kamen r nach
Maiſons de Champagne das ein zweites Verdun für

hatten 700 Mann Vevluſte und ſo geht
anderer ſchreibt Mein

Fort Brimont mit angegriffen dabei
wie meiſtens nur ſehr wenig vorangekommen
haben mehr als die Hälfte unſerer
vſtärke verloren und drei Viertel aller
wurden geſetzt der Regiments

Kompagnie fehlt

uns wurde wir

es weiter Ein Regiment hatam 16 April das
ſind wir
aber wir
Effekti
Offiziere außer Stand

meiner

allenn 99
angriffen

Mann Alle
hatten

Regimenter des 1 Korps die
ebenſo wie die Diviſion Marvegine

furchtbare Verluſte dabei iſt der Angriff
oll ſtändig fehlgeſchlagen Jn den Zei

tungen ſpricht man nicht davon Bei dieſem fürchter
lichen Verluſten iſt erklänlich daß die Truppen mehr
und mehr zur Diſziplin loſigkeit neigen Ein
Soldat der 1 Diviſion ſchreibt am 18 Mai einem
Tagebuch Morgen ſollen wir rngre ber die
Moral iſt ſehr geſunken alle ſind feſt entſchloſſ wenn
im Graben der Befehl zum Sturm gegeben wird
Gehorſam zu verweigern und ich ſelbſt werde
mich n Kameraden anſchließen

Amerikaniſche Lebensmittel
maßnahmen

Waſhington 24 Juni Das Reprä
ſentantenhaus nahm mit 265 gegen 5 Stimmen
ein Geſetz an das den Präſidenten zur Beaufſichti

und Verteilung Lebensmitteln

c d JW T B

gung vonund Brennſtoffen ermächtigt und 152 500 000
Dollars zu dieſem Zweck zur Verfügung ſtellt Durch
einen Zuſatz wird die Verwendung von Lebensmitteln

Getränken ver

Das engliſch holländiſche
Abkommen

zur Bereitung ltkoho liſchen
boten

von a

Haag 25 Juni Nieuws Büro meldet aus Lon
on Wahrſcheinlich wird die britiſche Regierung darauf

beſtehen daß Holland Kartoffeln die in Rotter
Abkommen

Mo rigen blätter

dieſe Angelegen
bezeichnet die

dam zurückgehalten werden erſetzt und das
mit England pünktlich ausführt Die
ſprechen ſich ziemlich ausführlich über
heit aus Beſonders die Daily Mail
Lage als unſicher und ſagt in einem Leitartikel daß eine
heikle Frage zwiſchen England und Holland ent
ſtanden ſei die angeblich auf Rechnung der holländiſchen
Behörden komme die verſuchten ſich den getroffenen
Verträgen zu entziehen Man baue allzu ſehr auf Eng
hands Langmut es komme aber ein Augenblick wo dieſe
Langmut zu Ende gehe und dieſer ſei jetzt faſt erreicht

Berl Tagebl

Bulgariens Zuverſicht

W T Sofia 23 Juni Die Blätter ver
öffentlichen Aeußerungen einer Gruppe von Abord
nungen verſchiedener Parteien die kürzlich die maze
doniſche Front beſucht haben Die Abgeordneten gaben

nhellig ihrer großen Freude Ausdvuck die dieſer Be
ſuch ihnen bereitete ſowie dem unbegrenzt Vertrauen
das die unſbeugſame Haltung der Truppen
in ihnen erweckte Die Haltung der Soldaten wie der
Offiziere ſei vorbildlich Beide ſeien ſich der großen Auf

gabe bewußt Offizier und Soldaten ſeien unzer
trennlich

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Schriftleitung

Es herrſcht auf faſt allen Fronten Ruhe und das iſt
bisher die einzige Einheitlichkeit an der Front unſerer
Feinde Die Abſicht von neuem anzugreifen beſteht
offenbar einſtweilen nur bei den Engländern ob und
wann dieſe Abſicht zur Ausführung kommt bleibt ab
zuwarten Bei dem ruſſiſchen Heere dauert die
engliſch franzöſiſcher Seite unterſtützte Propage
eine neue Offenſive an Bei den Franzoſen dagegen
ſcheint die Angriffsluſt durch die außerordentlich ſchwe
ren Verluſte gelitten zu haben Darüber läßt nicht nur
die Rede des franzöſiſchen Kriegsminiſters in der

Kammer einen Schluß zu Reihe
Briefen die in unſere Hände gefallen ſind Italien
wird ſich wohl Zugeſtändniſſe zur Aufnahme

nariſfſfe bereitfinden laſſen 7

die Lage auf dem Obſt und
Gemüſemarkt

unſerer Berliner Schriftleitung
Die Lage hat ſich in letzten zwar inſofern

fuhren ſtärker ſind
Verhältnis zu der ungeheu

des

von

inda fur

ſondern auch eine von

durch neue

erner A

2
on

den Lagen
etwas gebeſſert als die etwas
aber immer noch nicht im
ren Nachfrage
Obſtes iſt
braucher unter
vom Erzeuger

Kommunen

nur in

ſtehen Uas Ver
darauf

chwinden
zurückzuführen daß viele Ver

Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes direkt
kaufen Die Reichsſtelle will deshalb die

veranlaſſen daß ſie Kleinhandel
Höhe von 2 bis höchſtens Pfund geſtattet

anbetrifft die im kommenden
wahrſcheinlich

beſondere große Rolle
hat man einen Geſamtbedarf von 8

den

Was die Marmelade
Winter aus Anlaß der
Fettzufuhr

geringeren
ſpielen

Millionen
Brotaufſtrich rechne Davon werden 2,4

Kunſthonig bereitgeſtellt

während 5 Millionen auf Marme
entfallen Für die Marmeladefabrikation ſoll

allen Umſtänden von der Beſchlagnahme des

noch

eine wird ſoZentnern
Millionen

Zentner in 100 000 ZentnerRübenſaft
lade

unter

Zentner

1baoeyehdeutſcher 6 Geſandtſchaſtswechſel in

Chriſtianig
Chriſtianiga 25 Juni Morgenbladet berichtet

hieſige deutſche Geſandte Michaelis tritt zurückK

id wird durch den
rſetzt

Geſandten in Peking
Voſſ ZtgDie neutralen Südamerikaner

Bern 25 Juni Die Agencia Americana berichtet
aus Buenos Aires Eine Vereinigung radikaler
Deputierter betonte im Namen mehrerer Kabinettsmit
glieder die Notwendigkeit die äußere Politik Argen
tiniens a uf eine amerikaniſche Solidarität zu orien
tieren Man erreichte daß die Konferenz der Neutralen
die im Juli in Buenos Air s tagen wird den Anſchluß
an die Politik der Vereinigten Staaten erklären wird
und daß hierauf der argentiniſche Kongreß wahrſchein
lich zu einer Aenderung ſeiner bisherigen Stellung
nahme ſchreiten wird Die Regierung von Urugugay
erklärte ein Dekret worin ſie ebenfalls ihre Sympathien
für das amerikaniſche Land ausſprach das ſich ge
zwungen ſah ſeine Neutralität aufzugeben Voſſ Zta
Der amtliche öſterreichiſche Bericht

Wien Juni Amtlich wird verlaut

1 2 ri mbisherige

J

un

b werden

bart
Oeſtlicher Krieg sſchauplatz

An mehreren Stellen rege Artillerietätigkeit
Jm Abſchnitt von der Narajowka bis Sporsow
hat das feindliche Feuer wieder erheblich
zuge nommen und ſtellenweiſe planmäßig angehal
ten Nordöſtlich von Brzezany wurde ein feindlicher
Feſſelballon in Brand geſchoſſen

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
KriegsſchauplatzUnverändert

Der FKhef des Generalſtabes
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Lohnt ſich für England die Fort
ſetzung des Krieges

Jn der Wochenſchau des Londoner Reederblattes
Fairplay vom 31 Mai finden ſich folgende recht ge

drückte Betrachtungen über die weiteren Ausſichten des
Krieges für England und namentlich über die durch das
Eingreifen Amerikas noch verſchlechterten wirtſchaft
lichen Ausſichten

Mit der Einnahme von Bagdad war das polttiſche
Anſehen Englands im fernen Often wiederhergeſtellt
aber es hat ſich herausgeſtellt daß das weitere Vor
gehen der Engländer von den Türken aufgehalten wor
den iſt und ſo iſt es nahezu unvermeidlich daß England
politiſch darunter zu leiden hat Kann nun die Türkei
noch über weitere Truppen verfügen ſo wird England
gehindert weiter vorzurücken und man muß mit einem
Rückſchlag rechnen Was aber für Meſopotamien und
Syrien gilt trifft auch für Saloniki zu Es geht offen

bar in Mazedonien nicht weiter vorwärts Die Ver
bindung Berlin Konſtantinopel iſt immer noch offen
und infolgedeſſen kann Deutſchland vom Oſten her
immer noch Nahrungsmittel bekommen Englands Ver

ndeter Rumänien iſt mehr als je von den engliſchen
ilitäriſchen Hilfsmitteln abhängig Jch wage gar nicht

I 55tran zu denken was ſich ereignen könnte t Ruf
land einen Sonperfriet retner Sonderfrieden abſchloe

yür diefenigen die einen weiteren Winterfeldzug
n für wah ſcheinlich halten ſind die Au ſichten t
günſtig Selbſt wenn Jtalien Oeſterreich auf die Knie

niſchen Flotte daszwingen wenn mit Hilfe der japar
ittelmeer von den feindlichen II

de ſo müſſen wir immer noch mit Dentſchland fertig

ap r 0
Honten ne b r

werden und wo haben wir die Leute um dies zu tun
Mannſchaftserſatzfrage fängt an ſich ernſtlich fühl

bar zu machen und es iſt nur ein Wunder daß ſie ſich
icht ſchon eher gezeigt hat Wir und unſere europäiſchen

Verbündeten ſehen uns offenbar mit Ausnahme von
Ftalien nach dreijährigem Kampf dem Zeitpunkt immer
näher gebracht zu dem wir entſcheiden müſſen ob es
ſich lohnt oder nicht durch eine mit Hochdruck ausgeübte
Offenſive die deutſchen Armeen noch in dieſem Jahre zu

fen oder zu warten bis Amerikas überwältigende
uppenmaſſen zuſammen mit unſeren noch ungeübten

Rekruten kampfbereit ſind Sicherlich kann der Sieg
letzten Endes einzig und allein auf deutſchem Boden
gegen deutſche Truppen erfochten werden alle anderen
Dinge haben einen nebenſöchlichen Wert Heute aber

nd di ſchen Truppen noch eine Macht die eine
ſoll erſtandsfraft beſitzt daß d Kampf unent

digen kar
dürfen gleichzeitig nicht das Problem aus dem

Auge verlieren deſſen eine Phaſe die Arbeiter
ſtreiks geweſen ſind Was wird beiſpielsweiſe ab

ſehen von militäriſchen Geſichtspunkten das Ergebnis
wenn Amerika eine Armee von einer Million oder

mehr Menſchen ins Feld ſtellt und ſeine Verluſte den
unſeren entſprechen Ein Soldat iſt ſelbſt wenn er lebt
et Unproduktives ebenſo iſt die Munitionsherſtel
lung mag ſie auch vorübergehend Arbeits gelegenheit und
Lohnerhöhung ſchaffen und infolgedeſſen oberflächlich be
trachtet die Kaufkraft erhöhen im richtigen wirtſchaft
lichen Sinne unproduktiv Wenn der Kampf vorüber
iſt und wenn wir und unſere Verbündeten wieder be
ginnen unſer Haus in Ordnung zu bringen dann

ir Beſchäftigung für eine Unmenge Männer
und Frauen finden Es iſt fraglich ob nach Vernichtung
von ſo viel Vermögen durch den Krieg es möglich ſein

miſſen wir

wird den finanziellen Anſprüchen ſo vieler Menſchen zu
genügen Und wenn dies nicht möglich iſt woher ſollen
wir eine Beſchäftigung für ſie bekommen Solange
Amerika nicht in den Krieg mit verwickelt war konnte
es in dieſer Beziehung helfen Nun aber da es ſelber
mitkämpft kann es ſich möglicherweiſe auf demſelben
toten Punkt der Verarmung befinden wie der Reſt von
uns Und wenn das ſo iſt wober ſollen wir dann bei
ſvielsweiſe auf unſeren Jnſeln Beſchäftigung bekommen
Wenn aber die Fabriken der Welt nicht vorwärts
kommen was ſoll dann aus der engliſchen Schiffahrt
werden

Mit größter Sorge müſſen wir dem Wettbewerb
entgegenſehen der Europa daraus erwachſen kann daß
billige afrikaniſche wie aſiatiſche Arbeit den Markt über
ſchwemmt Hier liegt die wahre Gefahr mag ſie rot
oder gelb braun oder ſchwarz ſein Sie iſt nicht ge
ringer als die weiße Gefahr

Die Vereinigten Staaten vor der
Hungersnot

Jn einem Eingeſandt an die Berner Tagwacht vom
12 Juni entwirft ein Schweizer der im Staate New
Jerſey eine Farm betreibt folgendes düſtere Bild von
der wirtſchaftlichen Lage in den Vereinigten Staaten

Auch wir ſind in den furchtbaren Weltkrieg hinein
gezogen Was wird uns das Los bringen Hierüber
iſt man in unſeren Kreiſen nur einer Meinung die
Hungersnot Wir werden nicht imſtande ſein Lebens
mittel für die halbe Welt zu produzieren Den Willen
hätten wir aber nicht die Arbeitskräfte Das Hunger
geſpenſt fängt ſchon jetzt an ſich fühlbar zu machen Uns
hier auf der Farm tut es gottlob nichts aber die un
bemittelte Bevölkerung der Städte geht einer folgen
ſchweren Zeit entgegen Faſt in allen Staaten ſteht der
Weizen elend ſchlecht Der Buſhel 35 Liter gilt ſchon
beute 12,50 Franken Mehl 99 Pfund Sack 32,50 Frk
Das ſind Preiſe an die kein Menſch geglaubt hätte
Kartoffeln ſind hier ein Luxus 62,50 Franken per Sack
von 160 Pfund Letzten Herbſt galten ſie 10 Franken
Fleiſch kann man in den meiſten Städten der ſüdlichen
Staaten gar nicht mehr auftreiben Kohl gilt 750 Frk
die Tonne andere Jahre 40 bis 50 Franken Zwiebeln
koſten 75 Franken per 32 Liter andere Jahre höchſtens
4 ranken Das ſind nur einige Proben Alle übrigen
Produkte ſind im Preiſe ganz gleich geſtiegen Dies gilt
auch für ſämtliche Spezereien Kleider Schuhe und be
ſonders für die Artikel der Metallbranche wie Eiſen
waren die ſchrecklich hoch im Preiſe ſtehen DasGroßkapital macht ungeheure Profite Alle Arbeits
kräfte werden zur Herſtellung von Munition und Kriegs
material herangezogen Auf dem Land herrſcht gänz
licher Mangel an Leuten Die eigene Kriegsrüſtung
bringt dem Großkapital neuerdings Milliardengewinne
deshalb die Kriegserklärung Amerikas Löhne und
Lebensmittel treiben einander Für den infachſten
Landarbeiter zahlt man 259 Franken per Monat bei
vollſtändig freier Station Mein Nachbar der ein Koſt
haus betreibt holte geſtern in Nen vork ine Köchin
Monatslohn 750 Franken und alles frei Fabelhaft
und doch bewegen ſich die Löhne in dieſen G1 zen J n
den Städten werden alle Buben über 14 Jahre von der
Schule ſuspendiert und den Farmen zur Aushilfe zu
gewieſen Aber die Welthunçgersnot kommt Milliarden
werden daran verdient aber die Truſts nehmen da keine

Rückſichten eUnd eine Woche ſpäter teilt der Gewährsmann mit
Jn einem Briefe habe ich dir mitgeteilt daß der

99 Pfund Sack Mehl 32,50 Franken koſte Einen Tag
darauf koſtete er ſchon 40 Franken und noch einen Tag
ſpäter war Mehl überhaupt nur noch ſchwer guf
zutreiben Die Mauſer Mühle eine der größten Mühlen
wo täglich 4000 Faß produziert wurden mußte den
trieb einſtellen weil ſie keinen Weizen mehr erhielt
Er liegt in Haufen bei den Großkapitaliſten Kartoffeln
ſind ebenfalls nicht mehr erhältlich Kalbfleiſch koſtet
2,70 Franken das Pfund der Farmer erhält aber bloß
90 Rappen 72 Pfg dafür Dieſe Zahlen geben einen
kleinen Begriff von der Macht des Großkapitals

Sitzung des ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenrates
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3 34 ſich hauptſächlick kennen d Kreis Li 20 rDie Nationalitüten der Polen ne e en grriſe z0 hege en derr
W M Polen worunter wir das ehemalige Ruſ unteren Weichſel die zahlreiche deutſche Koloniſten

dörfer z T erſt aus dem Beginne des vorigen Jahr
hunderts aufweiſen Ferner treten als ein zweites Ge
biet dichtgedrängter deutſcher Beſiedlung die Kreiſe Lodz
30 Prozent Brzeziny 18 Prozent und die ſüdweſt

ſiſch Polen verſtehen wollen iſt kein einheitlicher Na
tionalſtaat denn kaum dreiviertel der Bewohner ſind
Polen die mit 15 Prozent Juden und Minderheiten
von Deutſchen Großruſſen Ruthenen und Litauern den ozen
Boden der ſogen zehn Weichſelgouvernements teilen lich anſchließenden Kreiſe hervor Jn der Umgebung
Die Verteilung dieſer Volksgruppen über das Land von Lodz finden ſich z B deutſche Dorfnamen in Ge
iſt im einzelnen recht verſchiedenartig brauch wie Grünbach Königsbach Neuſulzfeld Wil

helmswald Effingshauſen oder Hochwald die man hin
entſprechenden polniſchen Bezeichnungen LazDas Hauptverbreitungsgebiet der polniſchen

Bevölkerung ſind die ländlichen Kreiſe Polens Jn den ter den
Kreiſen Skierniewice Wielun und derjenigen die dem nowſka Wola Bukowiec Nowo Solna Borowo Sta
alten Polenzentrum Krakau am nächſten liegen wohnen rowa Gora oder Markowko nicht vermuten würde Ein

zäl faſt drittes Siedlungsgebiet deutſcher Koloniſten die durch

Weichſel Die drei größten Jnduſtrielandſchaften um findet ſich um Cholm 16 Prozent Jn ganz Südpolen
Lodz 49 Prozent um Warſchau 62 Prozent und der jedoch und in den nordöſtlichen Kreiſen am Narew er
ſüdpolniſche Jnduſtriebezirk Kreis Bendzin 79 Prozent reicht der deutſche Bevölkerungsanteil nicht 1 Prozent
weiſen ſchon einen bedeutend geringeren Prozentſatz auf Der Prozentſatz der ruſſiſchen Bevölkerung
Deutlich laſſen ſich ferner weitere drei Gebiete mit ge 47 Prozent ſetzt ſich teils aus rutheniſchen Bauern im
ringerem Anteil der Polen ausſcheiden erſtens die Oſten des Gouvernements Lublin insbeſondere im
Kreiſe an der unteren Weichſel von Plock bis Thorn Cholmer Land zuſammen teils aus den überall im
und einige des Gouvernements Kaliſch wo ſich die Lande vorhandenen Beamten Dieſe haben mit den

über 90 Prozent Polen 80 90 Prozent zählen S be cheralle Kreiſe des mittleren Polen zu beiden Seiten der die rückflutenden Ruſſen Unſägliches zu leiden hatten

Durchmiſchung mit deutſchen Koloniſten be rückflutenden ruſſiſchen Heeren Polen faſt vollſtändig
merkbar macht zweitens das Gouvernement Suwalki verlaſſen und auch Ruthenen ſind in großer Zahl von
bei dem nur die beiden ſüdlichen Kreiſe noch über die den Ruſſen mitgeſchleppt worden ihre Anweſen ſind
Hälfte polniſcher Bevölkerung aufweiſen in den übrigen wie viele der deutſchen Bauern der Cholmer Gegend
jedoch ſchon die Litauer die Mehrheit beſitzen und der Vernichtung anheimgefallen
drittens die öſtlichen Kreiſe der Gouvernements Siedlce Schließlich ſind die ſchon oben erwähnten Litauer4 1 4 Ound Lublin die wegen der ſtarken Beteiligung rutheni im nördlichen Suwalki zu nennen Eine ziemlich ſcharfe
ſcher Bauernbevölkerung noch vor dem Kriege von der Sprachgrenze zwiſchen polniſcher und litauiſcher
ruſſiſchen Regierung zu einem Gouvernement Cholm Bauernbevölkerung zieht ſich von der oſtpreußiſchen

Grenze bis zum Nijemen unterhalb von Grodno querabgeſondert worden waren von der deutſchen Okkupa
tionsbehörde jedoch wieder mit Polen vereinigt worden durch das ehemalige Gouvernement Suwalki ſie tritt
ſind guch volkskundlich und ſiedlungsgeographiſch deutlichJm Gegenſatz zu der polniſchen Bevölkerung ſind hervor Dr Prdie 15 Prozent Juden vorzugsweiſe in den Stäbten zu
finden Die Anzahl der Juden hat ſtetig zugenommenam ſtärkſten wird ihre Zunghme 1827 65 mit 90 Pro Kriegsallerlei
zent angegeben als der Kleinhandel ſich mit der be vginnenden Jnduſtrie zu entwickeln begann Es iſt be Die evangeliſch lutheriſche Kirche Polens
kannt daß die Juden ſich nicht mit Landwirtſchaft be W M Zur Frage einer neuen Verfaſſung
faſſen und nach den ruſſiſchen Geſetzen auch nicht in für die evangeliſch lutheriſche Kirche
Dörfern unter Bauern wohnen durften Wenn trotzdem Polens äußert ſich eine Anzahl deutſcher Lutheraner
etwa 12 Prozent auf dem Lande angegeben werden ſo in einer Zuſchrift an die Wochenſchrift Unſere Kirche
ſind darunter Dörfer mit kleinen Jnduſtriebetrieben das Amtsblatt des Evang Augsburg Konſiſtoriums in
u verſtehen 88 Prozent der 1942000 in Polen leben Warſchau Dort heißt es Vor allem iſt unſer Wunſch
den Juden bewohnen alſo die Städte Von den 116 daß der ſtreng lutheriſche Charakter unſerer Kirche auch
polniſchen Städten hatten 1909 nur 10 Städte bis zu für die Zukunft geſetzlich gewährleiſtet wird Unſere
einem Drittel jüdiſche Bevölkerung zwiſchen einem Kirche hier zu Lande ſoll wie bisher unbedingt auf
Drittel und 50 Prozent 33 und mehr als 50 Prozent dem Grunde der Heiligen Schrift und der lutheriſchen

O

73 Städte davon 5 ſogar 80 90 Prozent Jn den Bekenntnisſchriften aufgebaut ſein Fernerhin wünſchen
Groß ſtädten iſt das Verhältnis der Nationalitäten wir daß der deutſche Charakter unſerer Kirche
gleichmäßiger als neueſte Zahlen werden für War durchaus geſichert wird Wir deutſchen Lutheraner
ſchau gegen 40 Prozent für Lodz 35 Prozent Juden wollen vor jedem Verſuch einer Entdeutſchung ſeitens
ingegeben polniſch denkender Paſtoren völlig geſichert ſein DeutDie Zahl der Deutſchen in Polen von denen ſches Weſen Sprache und Sitte ſind uns lieb und teuer
etwa zwei Drittel in ädten wohnen dürften zu be und müſſen uns als Luthexs Erbe in Kirche und Schule
ſtimmen iſt ſehr ſchwer Man ſchätzte ſie für den Juli auch weiterhin bleiben wie dies ja ſtets unter ruſſiſcher

5 Da r r B 1 2Zahl Herrſchaft möglich war Um aber allen Nationen in1914 auf rund 600 000 womit ungefähr auch die h
2 y 7 a a i vriſe1 n in W 2 non r V 015 J rer r 55 J N 1der Evangeliſch Lutheriſchen ir olen zuſammenfällt unſerer Kirche gerecht werden zu können ſo teile ſich die

Dieſe verhältnismäßig große Zahl von Bewohnern evangeliſch lutheriſche Kirche in einen deutſchen polni
deutſcher Abſtammung ie ſich beſondern uf dem Lande ſchen und litauiſchen Zweig Die Verwaltung der Kirche
ihre deutſche Art und Sprache überraſchend gut be liege jedoch in Händen einer kirchlichen Bihörde Der
wahrt haben iſt von größter Bedeutung für die Lan deutſche Charakter der deutſch lutheriſchen Kirche muß

kultur geweſen gewahrt bleiben Die Amts und Kullusſprache inr hof J wir Toni I J rDrei Gebiete deutſcher Koloniſation in Polen laſſen dieſem Teil ſei die deutſche Die Theologie Studieren
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Der Kanal von Korinth e rDie Schiffe der Entente ſollen angeblich den Jſthmus von Korinth beſetzt
haben

deutſcher Hochſchulen obliegen Jn Anbetracht des ſteten
Mangels an theologiſchem Nachwuchs müſſen reichs
deutſche Pfarrer das Recht in Polen als Geiſt

den müſſen ihre Studien auf lutheriſchen Fakultäten

liche angeſtellt zu werden Deutſche Minderheiten dürſag ſelbſtandi e Minoritätsgemeinden gründen Die
elben Rechte auch den polniſchen und litauiſchen

Teilen der zu Wo polniſch oder litaniſchſprechende Evangeliſche in größerer Anzahl wohnen
gründen ſie ihre eigene Gemeinde mit eigenen potniſchen
bzw litauiſchen Paſtoren Superintendenten Kirchen
vorſtand eigener Kirchenbeſteuernng eigenen Wohl
tätigkeitsanſtalten und dergl Völlig freie Verwaltung
ſei ihnen wie auch dem deutſchen Teil verbürgt
Deutſche oder litauiſche kleine Minoritäten
werden durch Rei
benutzung der Kirchen und der Gemeindeinſtitutionen
wäre auf friedlichem Wege zu regeln

Was der alte Fritz den Engländern ſagen ließ
Friedrich der Große mußte bekanntlich recht ſpar

ſam ſein und ſo knauſerte er oft auch dort wo es eigent
lich nicht angebracht war Sogar die preußiſchen Ge
ſandten wurden nur dürftig beſoldet Einſtmals beklagte
ſich der Geſandte am Londoner Hofe daß er bei den
außerordentlich hohen Preiſen aller Bedürfniſſe in Lon
don bald genötigt ſein werde Wagen und Pferde ab
zuſchaffen Er müſſe dann zu Fuß an den Hof gehen
wenn ſeine Beſoldung nicht aufgebeſſert werde Jhm
perſönlich tue das nichts an aber er fürchte daß man
ſich dann über ſeinen König in ſpöttiſcher Weife luſtig
machen werde Davauf antwortete ihm der alte Fritz
in einem eigenhändigen Schreiben Daß Er ſich nichts
daraus macht zu Fuß zu gehen freut mich zu hören es
verſchlägt Seinem Anſehen nicht und Meinem auch nicht
Wenn jemand Gloſſen machen ſollte ſo darf Er nur ſa
gen Er ſei mein Geſandter und hinter ihm gingen noch
dreihunderttauſend Mann Man wird Jhm ſchon ver
ſtehen

Ein engliſcher Kartoffel Skandal
Die Morning Poſt vom 30 Mai berichtet daß in

Glasgow 400 Frauen auf einen Kartoffelwagen Jagd
machten die Kartoffelſäcke aufſchnitten und den Jnhalt
ausſchütteten Gegen einen Fuhrmann der ſich ein
miſchte gingen die Frauen tätlich vor Vor Gericht er
klärten einige der angezeigten Frauen der Vorfall habe
ein öffentklicher Proteſt gegen die un gleiche Ver
teilung der Nahrungsmittel ſein ſollenVon der Regierung könnten t keine Genugtuung er
halten Sonderbar Die engliſche Regierung hat doch
bisher immer geſagt daß das Rationierungsſyſtem wel

ches wir als das Mittel zu einer gleichmäßigen Ver
teilung betrachten preußiſcher Militarismus auf wirt
ſchaftlichem Gebiete ſei Die engliſchen Verbraucher

ſcheinen etwas anders darüber zu denken
Lord Beresfords Patriotismus ſchmählich verkannt

Daß man Lord Beresfords jüngſte Heldentat deut
ſchen Suppentellern gegenüber ſelbſt in England als ein
blamables Zeichen von Kriegshyſterie empfindet zeigen
die nachſtehenden ironiſchen Worte eines Leſers der
Daily Mai Die Tat des tapferen Admirals und

ſeiner Freunde im Savoy Hotel die mehrere Teller
zerſchlagen haben weil ſie die Handelsmarke einer

Hunnen Firma trugen ſtellt ein nachahmenswertes
Vorbild für England auf Ein Freund von mir rannte
in den Keller und zerſchmetterte zwei Flaſchen Kaiſer
lichen Tokayer Seine Frau ergriff einen Feuerhaken
ſtürmte einen Chippendale Schrank und zertrümmerte
einiges altes Dresdner Porzellan das bisher der Stolz
ihrer Sammlung war Die Tochter unſeres Pfarrers
die ihre Erſparniſſe vor dem Kriege in einem Blüthner
Klavier angelegt hatte eröffnete mit dem Vorderlader
Gewehr ihres Vaters Feuer darauf und erledigte es
vollſtändig mit zwei Schüſſen Man wird nicht länger
zögern alle Beſtände an Rhein und Moſelweinen in den
Rinnſtein auslaufen zu laſſen und ich rechne feſt darauf
daß die Kuratoren unſerer nationalen Sammlungen
umgehend alle Porzellane Bilder Tapiſſerien Möbel
uſw vernichten werden die jene unausſprechliche Marke
tragen und daß der Henker von Tower Hill alle Muſi
kalien die vom Feinde gedruckt ſind öffentlich ver
brennen wird

Neue Pariſer Gaunertriks
Ueberaus erfindungsreich ſind die Pariſer Spitz

buben in neuen Triks Nachgerade bemühen ſich mancheohne Riſiko zu arbeiten es iſt doch viel bequemer ſich

die Gutmütigkeit und Leichtgläubigkeit des lieben Näch
ſten zunutze zu machen als Gewalttätigkeiten zu be
gehen Zwei Beiſpiele mögen dies belegen Eines
abends erſcheint bei einem Juwelier ein junger Mann
und teilt ihm in offenherzigſter Weiſe mit er ſei heute
mit einem anderen Verbrecher aus dem Zuchthauſe ent
laſſen worden er ſei aber gebeſſert und deshalb wolle
er dem Juwelier verraten daß der andere einen Ein
bruch bei ihm plane Er tue dies nicht der Belohnung
wegen die der Juwelier ihm vermutlich jetzt geben
wolle aber natürlich ſeien der Wohltätigkeit keine
Schranken geſetzt Nach drei Tagen merkt der Juwelier
daß niemand daran dachte bei ihm einzubrechen An
der Alexanderbrücke ſchreit einer händeringend Geor
ges Georges in die Seine hinunter er bittet um
Tücher um dieſe zu einem Seil zuſammengebunden
ſeinem hinuntergeſtürzten Freund hinabzulaſſen Von
unten hört man ein leiſes Stöhnen ſehen kann mannichts Die Taſchentücher werden uſan gengebanvden

ſeidene leinene baumwollene battiſtene und mittels
eines Schlüſſels hinabgelaſſen Der obenſtehende Freundläßt aus Ungeſchicküchkeit das Seil fallen verzweifelt

will er ſelbſt hinunterſpringen Er verſchwindet zu
gleich der Komplice der unterm Brückenbogen gewartet
und die Taſchentücher in Empfang genommen hat zwei
Stunden ſpäter ſind die Tücher zu Geld gemacht Der
weilen wartet die Menge oben vergeblich auf die Ret
tund des Ertrunkenen und die Rückgabe der Taſchen
tücher

Die wandernde Badewanne
Aus der verfloſſewen Kaiſerzeit in Rußland wird fol

gende Anekdote berichtet die vollſtändig der Wahrheit
entſprechen ſoll Jn einem großen Hoſpital wurde der
Sanitätschef zur Beſichtigung erwartet Es war wohl
eine beſondere Eigentümlichkeit dieſes Herrn daß er ge
nau zu wiſſen begehrte ob ſich in jeder Baracke die vor
geſchriebene Badewanne befinde Nun war aber im
ganzen Krankenlager nur eine einzige Badewanne vor
handen die der Geſtrenge mit gebührender Wichtigkeit
beſichtigte Um ihn nicht zu erzürnen und ihn nicht in
die Karten blicken zu laſſen hielt man den Herrn Jn
ſpektor immer noch ein Weilchen auf und ſchaffte mittler
weile die Wanne in die nächſte Baracke Das ging auch
alles ganz gut bis einmal die Wanne zu ſpät eintraf
das heißt gleichzeitig mit dem General dem die Geſchichte
euwas unheimlich vorkam Er ſtellte allerlei recht neu
gierige Fragen an die Kranken die ſchließlich die trau
rige Wirklichkeit offenbarten Nun ging ein großes
Donnerwetter los die Unterſuchung aber wo die für
die vielen notwendigen Badewannen bewilligten Gelder
geblieben ſind iſt auch heute noch nicht abgeſchloſſen

Kriegshumor
Selbſtbewußt Sie wiſſen daß ich dieſen Sommer

Jhre fette Sau gemalt Bäuerin die iſt jetzt auf der
Kunſtausſtellung prämitert worden Was Sie nit
ſag n Ja wie ich die aber auch füttert hab

Unter Freundinnen Frau Lund IJch freue mich
wirklich oß Jhre S ter i unſerem Hauſe ſo
wohl fühlt Frau xſſon ja ſie ſt von jeher
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